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SMARTBOW – Allgemeine Lieferbedingungen 

§ 1 Gültigkeit 

(1) Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 

Allgemeinen Lieferbedingungen. Diese sind Bestandteil aller Verträge, die wir mit unseren 

Kunden (nachfolgend „Kunde“ oder „Käufer“ genannt) über die von uns angebotene Ware 

schließen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an 

den Kunden, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden.  

(2) Unser Verkaufspersonal ist nicht berechtigt, mündliche Vereinbarungen mit dem Kunden 

im Zusammenhang mit dem Vertrag zu treffen, die von dem Bestellformular oder diesen 

Allgemeinen Lieferbedingungen abweichen. 

(3) Geschäftsbedingungen des Käufers oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn 

der Verkäufer ihrer Geltung im Einzelfall nicht ausdrücklich gesondert widersprochen hat.  

§ 2 Angebot und Vertragsschluss 

(1) In Prospekten, Anzeigen und anderem Werbematerial enthaltene Angebote und 

Preisangaben sind freibleibend und unverbindlich. 

(2) Der Vertrag gilt als abgeschlossen, sobald der Käufer das Angebot schriftlich 

angenommen hat. Der Kunde ist an eine von ihm unterzeichnete und von uns noch nicht 

angenommene Bestellung 14 Kalendertage nach Absendung gebunden. 

(3) Nachträgliche Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit 

der schriftlichen Bestätigung. 

§ 3 Preise 

(1) Die Preise verstehen sich in EUR und schließen die gesetzliche Mehrwertsteuer nicht 

ein. 

(2) Soweit nicht ausdrücklich schriftlich anders vereinbart, gelten unsere Preise bei 

Abholung ab unserem Lager, ausschließlich Verpackung, Verladung, Demontage, 

Rücknahme und ordnungsgemäße Verwertung und Entsorgung von Elektro- und 

Elektronikaltgeräte für gewerbliche Zwecke im Sinne des Elektro- und 

Elektronikgerätegesetz – ElektroG.  

(3) Bei einer vom Gesamtangebot abweichenden Bestellung behält sich der Verkäufer eine 

entsprechende Preisänderung vor. 

§ 4 Zahlung 

(1) Der in Rechnung gestellte Betrag ist innerhalb von 30 Tagen ab Erhalt der Rechnung 

fällig. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang beim Verkäufer.   
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(2) Zahlungen können nur in unseren Geschäftsräumen oder durch Überweisung auf ein 

von uns angegebenes Bankkonto erfolgen. Technisches Personal, Fahrer, Account 

Manager und Service-Mitarbeiter im Außendienst sind nicht zum Inkasso berechtigt. 

(3) Der Käufer darf nur dann eigene Ansprüche gegen unsere Ansprüche aufrechnen, wenn 

die Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Zur Zurückbehaltung 

ist der Käufer nur bei Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis berechtigt. 

(4) Ist der Käufer mit einer vereinbarten Zahlung oder sonstigen Leistung aus diesem oder 

anderen Geschäften im Verzug,  

a) so kann der Verkäufer unbeschadet seiner sonstigen Rechte die Erfüllung seiner 

eigenen Verpflichtungen bis zur Bewirkung dieser Zahlung oder sonstigen Leistung 

aufschieben, 

b) sämtliche offene Forderungen aus diesem oder anderen Geschäften fällig stellen und 

für diese Beträge ab der jeweiligen Fälligkeit Verzugszinsen in der Höhe von 5% pro 

Monat zuzüglich Mehrwertsteuer verrechnen, sofern der Verkäufer nicht darüber 

hinausgehende Kosten nachweist. In jedem Fall ist der Verkäufer berechtigt 

vorprozessuale Kosten, insbesondere Mahnspesen und Rechtsanwaltskosten in 

Rechnung zu stellen. 

(5) Eingeräumte Rabatte oder Boni sind mit der termingerechten Leistung der vollständigen 

Zahlung bedingt. Bei Zahlungsverzug, auch mit Teilzahlungen und aus anderen Verträgen 

gelten vereinbarte Rabatte oder Boni als aufgehoben. 

§ 5 Lieferung und Lieferzeit 

(1) Sofern nicht schriftlich eine feste Frist oder ein fester Termin vereinbart ist, erfolgen 

unsere Lieferungen und Leistungen schnellstmöglich. 

(2) Sollte der Verkäufer einen vereinbarten Liefertermin nicht einhalten, so hat uns der 

Käufer eine angemessene Nachfrist zu setzen, die in keinem Fall zwei Wochen 

unterschreiten darf. Die Haftung des Verkäufers im Falle einer verzögerten Lieferung oder 

der Unmöglichkeit der Lieferung ist gemäß § 8 beschränkt.  

(3) Der Verkäufer ist berechtigt, etwaige mit der vertraglichen Leistung verbundenen Dienst- 

und Werkleistungen, wie Installationsarbeiten, Customer Support etc. durch ein 

Drittunternehmen durchführen zu lassen, wobei der Verkäufer gegenüber dem Käufer für 

diese ausgegliederten Leistungen verantwortlich bleibt.  

(4) Der Verkäufer haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerung, 

soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 

nicht vorhersehbare Ereignisse verursacht worden sind, die der Verkäufer nicht zu vertreten 

hat. Sofern solche Ereignisse dem Verkäufer die Lieferung oder Leistung wesentlich 

erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender  
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Dauer ist, ist der Verkäufer zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen 

vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben  

sich die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer 

angemessen Anlauffrist.  

(5) Der Verkäufer ist zur Teillieferung berechtigt, wenn die Teillieferung für den Kunden im 

Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist.  

§ 6 Versand, Gefahrenübergang, Abnahme 

(1) Der Verkäufer versendet die Ware, außer wenn im Einzelfall schriftlich abweichend 

vereinbart. 

(2) Die Versandkosten werden vom Verkäufer getragen. 

(3) Die Sendung wird vom Verkäufer nur auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers und 

auf seine Kosten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder 

sonstige versicherbare Risiken versichert. 

(4) Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes (wobei der Beginn 

des Verladevorgangs maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst zur 

Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Kunden über. 

(5) Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die Kaufsache als abgenommen, wenn 

• die Lieferung und, sofern der Verkäufer auch die Installation schuldet, die Installation 

abgeschlossen ist, 

• der Verkäufer dies dem Kunden unter Hinweis auf die Abnahmefiktion nach diesem 

§ 6 (5) mitgeteilt und ihn zur Abnahme aufgefordert hat, 

• seit der Lieferung oder Installation zwölf Werktage vergangen sind oder der Kunden 

mit der Nutzung der Kaufsache begonnen hat (z.B. die gelieferte Anlage in Betrieb 

genommen hat) und in diesem Fall seit Lieferung oder Installation sechs Werktage 

vergangen sind und 

• der Kunden die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums aus einem anderen Grund als 

wegen eines dem Verkäufer angezeigten Mangels, der die Nutzung der Kaufsache 

unmöglich macht oder wesentlich beeinträchtigt, unterlassen hat. 

§ 7 Eigentumsvorbehalt 

(1) Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen 

Bezahlung des Kaufpreises zzgl. Zinsen und Kosten für diese Ware vor. Während des 

Bestehens des Eigentumsvorbehalts darf der Käufer die Ware (nachfolgend: 

„Vorbehaltsware“) nicht veräußern oder sonst über das Eigentum hieran verfügen. 
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(2) Bei Zugriffen Dritter – insbesondere durch Gerichtsvollzieher – auf die Vorbehaltsware 

wird der Käufer auf unser Eigentum hinweisen und den Verkäufer unverzüglich 

benachrichtigen, damit dieser seine Eigentumsrechte durchsetzen kann. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der 

Verkäufer berechtigt, die Vorbehaltsware herauszuverlangen, sofern dieser vom Vertrag 

zurückgetreten ist. 

§ 8 Gewährleistung und Haftung 

(1) Bei Mängeln der gelieferten Ware stehen dem Käufer die gesetzlichen Rechte zu, 

insbesondere ist der Verkäufer nach seiner innerhalb angemessener Frist zu treffenden 

Wahl zunächst zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Im Falle 

des Fehlschlagens, d.h. der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung oder 

unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung, kann der Kunde 

vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis angemessen mindern. 

(2) Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, soweit eine Abnahme 

erforderlich ist, ab der Abnahme. 

(3) Schadensersatzansprüche des Käufers wegen offensichtlicher Sachmängel der 

gelieferten Ware sind ausgeschlossen, wenn er dem Verkäufer den Mangel nicht innerhalb 

einer Frist von zwei Wochen nach Ablieferung der Ware anzeigt. 

(4) Die Haftung des Verkäufers auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund 

(insbesondere bei Verzug, Mängeln oder sonstigen Pflichtverletzungen), ist auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Mittelbare Schäden und 

Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Liefergegenstandes sind, sind außerdem nur 

ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung des 

Liefergegenstandes typischerweise zu erwarten sind. Im Falle einer Haftung für einfache 

Fahrlässigkeit ist die Ersatzpflicht des Verkäufers für Sachschäden und daraus 

resultierenden weiteren Vermögensschäden auf den Betrag des Bestellwertes beschränkt.    

(5) Soweit der Verkäufer technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und diese 

Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von ihm geschuldeten, vertraglich vereinbarten 

Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher 

Haftung. 

(6) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Haftung des Verkäufers 

wegen vorsätzlichen Verhaltens oder grober Fahrlässigkeit, für garantierte 

Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(7) Die Gewährleistung entfällt, wenn der Auftraggeber ohne Zustimmung des Verkäufers 

den Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung 

hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der Auftraggeber 

die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen. 



 

 

SMARTBOW – Allgemeine Lieferbedingungen     04/19     MM-05251  

 

(8) Eine im Einzelfall mit dem Auftraggeber vereinbarte Lieferung gebrauchter Gegenstände 

erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung für Sachmängel. 

§ 9 Rücktritt 

(1) Unabhängig von seinen sonstigen Rechten ist der Verkäufer berechtigt, vom Vertrag 

zurückzutreten 

a) wenn die Ausführung der Lieferung bzw. der Beginn oder die Weiterführung der 

Leistung aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat, unmöglich oder trotz Setzung 

einer angemessenen Nachfrist weiter verzögert wird 

b) wenn Bedenken hinsichtlich der Zahlungsfähigkeit des Käufers entstanden sind und 

dieser auf Begehren des Verkäufers weder Vorauszahlung leistet, noch vor Lieferung 

eine taugliche Sicherheit beibringt, oder 

c) falls über das Vermögen einer Vertragspartei ein Insolvenzverfahren eröffnet wird 

oder ein Antrag auf Einleitung eines Insolvenzverfahrens mangels hinreichenden 

Vermögens abgewiesen wird, oder die Voraussetzungen dafür vorliegen ist die 

andere Vertragspartei berechtigt, ohne Setzung einer Nachfrist vom Vertrag 

zurückzutreten. 

(2) Unbeschadet der Schadenersatzansprüche des Verkäufers einschließlich 

vorprozessualer Kosten sind im Falle des Rücktritts bereits erbrachte Leistungen oder 

Teilleistungen vertragsgemäß abzurechnen und zu bezahlen. Dies gilt auch, soweit die 

Lieferung oder Leistung vom Käufer noch nicht übernommen wurde sowie für vom Verkäufer 

erbrachte Vorbereitungshandlungen.  

§ 10 Urheberrecht 

Der Verkäufer behält sich das Eigentum oder Urheberrecht an allen von ihm abgegebenen 

Angeboten und Kostenvoranschlägen sowie dem Auftraggeber zur Verfügung gestellten 

Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen 

und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln vor. Der Auftraggeber darf diese Gegenstände 

ohne ausdrückliche Zustimmung des Verkäufers weder als solche noch inhaltlich Dritten 

zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. 

Er hat auf Verlangen des Verkäufers diese Gegenstände vollständig an diesen 

zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im 

ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen 

nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. 

§ 11 Datenschutz 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass seine personenbezogenen Daten, die er dem 

Verkäufer zur Verfügung gestellt hat, vom Verkäufer zur Erfüllung seiner vertraglichen 

Verpflichtungen nach den Bestimmungen des Datenschutzgesetzes (DSG) automatisiert 

gespeichert und verarbeitet werden. Der Verkäufer behält sich das Recht vor, diese Daten  
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an Dritte weiterzugeben, die für die Erbringung verschiedener Dienstleistungen im 

Zusammenhang mit der Erfüllung des Vertrages verantwortlich sind. 

§ 12 Übertragung von Rechten und Pflichten 

Der Kunde darf seine Rechte und Pflichten laut einem Vertrag nicht an Dritte verkaufen, 
übertragen oder verpfänden. 

§ 13 Abschließende Bestimmungen 

(1) Gerichtsstand für alle aus der Geschäftsbeziehung zwischen dem Verkäufer und dem 

Kunden resultierenden Streitigkeiten ist nach Wahl des Verkäufers Wien. Zwingende 

gesetzliche Bestimmungen über die ausschließliche Zuständigkeit bleiben von dieser 

Bestimmung unberührt. 

(2) Die Beziehungen zwischen dem Verkäufer und dem Kunden unterliegen ausschließlich 

den Gesetzen der Bundesrepublik Österreich. Das Übereinkommen der Vereinten Nationen 

über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG) findet keine 

Anwendung. 

(3) Soweit der Vertrag oder diese Allgemeinen Lieferbedingungen Regelungslücken 

aufweisen, werden diese durch die vereinbarten rechtsgültigen Bestimmungen 

geschlossen, welche die Vertragsparteien entsprechend dem wirtschaftlichen Zweck des 

Vertrages und dem Zweck dieser Allgemeinen Lieferbedingungen vereinbart hätten, wenn 

sie von der Regelungslücke gewusst hätten. 


